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1.1 Hinführung zur Thematik ................................................................................................................... 2 

1.2 Zielformulierung und Forschungsfrage ........................................................................................ 4 

1.3 Methodisches Vorgehen ...................................................................................................................... 4 

2	Definition	der	Schlüsselbegriffe	..............................................................................................	6 

2.1 Gesundheit Definition .......................................................................................................................... 6 

2.2 Gesundheitskompetenz Definition ................................................................................................. 6 

2.3 Gesundheitsförderung ......................................................................................................................... 8 
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Abstract 

V 

Abstract 

Das Ziel der vorliegenden Bachelorarbeit ist die Beantwortung der Forschungs-
frage, ob der Nationale Aktionsplan Gesundheitskompetenz eine Chance zur Ver-

besserung der Gesundheitskompetenz der deutschen Bevölkerung darstellt. Hier-
zu werden zunächst die Begriffe Gesundheitskompetenz, Gesundheitsförderung 

und Setting erläutert. Anschließend wird der aktuelle Stand der Gesundheits-
kompetenz innerhalb der deutschen Bevölkerung, anhand des Health Literacy 

Survey Germany und Nationalen Aktionsplans Gesundheitskompetenz dargestellt. 
Dieser wird im Anschluss kritisch reflektiert und die Forschungsfrage beantwor-

tet. Abschließend werden Handlungsempfehlungen gegeben. 
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